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. 
Liebe Genossinnen und Genossen, 

  
ich möchte mich auch auf diesem Wege noch einmal herzlich 
für euer zahlreiches Erscheinen und das in mich gesetzte 
Vertrauen auf unserer Jahreshauptversammlung bedanken. 
Auf unserer Klausurtagung hat der Vorstand bereits große 
Pläne für 2015 geschmiedet. weiterlesen lohnt sich also 
diesmal besonders! 
  

                            Euer, 
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Termine des Ortsvereins: 

Frühjahrsempfang der SPD, Stadtbezirk Ehrenfeld 
Donnerstag, 23. April 2015 um 19:30 Uhr (Einlass 19:00 Uhr) ins Bürger-
zentrum Ehrenfeld, Venloer Str. 429  
 
Macht der Medien - die vierte Gewalt im Staat? 
10.03.2015 von 19:00 - 21:00 Uhr, Bürgerzentrum Ehrenfeld, Venloer 
Straße 429 
 
 

Jahreshauptversammlung 2015 

In diesem Jahr war es wieder eine Jahreshauptversammlung mit allem Drum und Dran, 

denn neben dem Bericht von Gabriele Hammelrath aus dem Landtag, standen auch wie-

der Wahlen für den Vorstand und Delegierte sowie einige Anträge auf der Tagesordnung.  

 

Der neue Vorstand 

Nach den üblichen Formalia zu Beginn, durch die uns Gabi als Sitzungsleiterin souverän 

führte, kamen die drei Zählkommissionen zunächst bei den Vorstandswahlen zum Einsatz. 

Wie auch in den letzten Jahren galt auch diesmal – jeder, der mitmachen will, ist herzlich 

willkommen und so wuchs der Vorstand von 20 auf 23 Mitglieder.  

März 
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2015 
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Mit Bodo Combs-Robeck, Eric Schley und Mia Helmis sind drei neue Gesichter zu uns gestoßen und Murat Erdal 

gehört nach zwei Jahren als Revisor ebenfalls wieder dem Vorstand an. Lisa Hammelrath kandidierte wegen ihres 

Staatsexamens nicht erneut. Außerdem verzichtete Benedikt Dettling auf eine erneute Kandidatur als stellvertre-

tender Vorsitzender, packt aber als Beisitzer weiterhin mit an. Neuer stellvertretender Vorsitzender ist Werner 

Balzert; die Schriftführung übernimmt Christina Satzvey. Vorsitzender bleibt Sebastian Bucher und Conny 

Schmerbach ist ebenfalls weiterhin stellvertretende Vorsitzende. Den kompletten neuen Vorstand findet ihr auf 

den folgenden Seiten und natürlich auf unserer Homepage.  

Der Bericht von Gabriele Hammelrath aus dem Landtag 

Zwischen den Wahlgängen berichtete unsere Landtagsabgeordnete Gabriele Hammelrath über die Halbzeitbilanz 

der Landtagsfraktion und ging dabei natürlich vor allem auf die Arbeit ihrer beiden Ausschüsse  „Schule und Wei-

terbildung“ und „Innovation, Wissenschaft und Forschung“. Schnell wurde klar, gerade in den Themen Schule und 

Hochschule hat die rot-grüne Landesregierung einiges angepackt und auf den Weg gebracht. Ihre angeschlagene 

Stimme tat dabei ihrer Begeisterung keinen Abbruch. Wer sich einen tieferen Einblick in Gabis Arbeit und die der 

Landtagsfraktion verschaffen will, findet unter www.gabriele-hammelrath.de mehr Informationen. Sollten uns 

einzelne Themen besonders interessieren, steht Gabi uns gerne jederzeit Rede und Antwort, sei es im Rahmen 

einer Veranstaltung oder im persönlichen Gespräch.  

Anträge zum Parteitag der KölnSPD 

Den Abschluss der Jahreshauptversammlung bildete neben den Delegiertenwahlen die Beratung von drei Anträ-

gen zu den Themen Mindestlohn, Sonntagsöffnungen und TTIP. Mit den bereits beschlossenen Anträgen zu den 

Themen Rüstungspolitik und ehrenamtlichen Engagement sind wir als SPD Ehrenfeld mit 17 Delegierten nicht nur 

personell sondern auch inhaltlich stark vertreten. Alle Anträge findet ihr auf unserer Homepage. Für den nächs-

ten Vorstand der Kölner SPD kandidieren aus Ehrenfeld wieder Gabriele Hammelrath und Tine Hördum als stell-

vertretende Vorsitzende sowie Sebastian Bucher als Beisitzer. 

Abschließend an dieser Stelle noch einmal einen herzlichen Dank an Gabriele Hammelrath für die Sitzungsleitung 

und Ulla, Paul, Severin, Kader, Martin, Petra, Anne, Gitta und Eberhardt für ihre Arbeit in den Zählkommissionen! 

 

Bewährtes Hotel, neue Ideen - Ein Bericht von unserer Klausurtagung 

Er war noch keine 48 Stunden im Amt, da fand sich der neue Vorstand schon zur traditionellen Klausurtagung im 

Eitorfer Schützenhof zusammen. Trotz der gewachsenen Vorstandsgröße wurde wieder von allen engagiert ge-

plant, nach dem abendlichen OV-Kino ausgelassen gefeiert und am Sonntagmorgen waren alle Vorstandsmitglie-

der wieder pünktlich auf den Beinen – doch der Reihe nach. 

Den Anfang der Klausurtagung bildete wieder ein inhaltlicher Input. Zu Gast war, passend zu unserem Jahresthe-

ma „Mobilität“, die verkehrspolitische Sprecherin der Ratsfraktion, Susanna dos Santos Hermann, die uns einen 

guten Überblick über das Thema Verkehr in Köln gab. Bis 2025/30 rechnet die Stadt Köln mit bis zu 100.000 neu-

en BürgerInnen, darunter viele, die in Ehrenfeld leben wollen.. So ist der Stadtbezirk Ehrenfeld in den letzten Jah-

ren stärker als andere Stadtbezirke gewachsen. 

 

http://www.gabriele-hammelrath.de/
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Mit der Einwohnerzahl wächst natürlich auch der Verkehr. Wie wir in Köln und Ehrenfeld  trotzdem den Anteil 

des sogenannten motorisierten Individualverkehrs auf 1/3 des gesamten Verkehrsaufkommens senken kön-

nen, das war eine zentrale Frage, über die wir mit Susanna diskutieren konnten. 

  

Konkret planen wir unter Federführung von Petra Bossinger und Gitta Axmann im Anschluss nach der aktuel-

len Reihe Demokratie & Teilhabe ab April verschiedene Veranstaltungen zum Thema Mobilität und Verkehr. 

Dabei soll es unter anderem um die Themen Carsharing und Leihräder, Barrierefreiheit und Verkehrssicher-

heit, aber auch die gesundheitlichen Auswirkungen von Verkehr gehen. Der Dauerbrenner Parkplätze wird 

natürlich auch diskutiert. Mehr dazu erfahrt ihr in Kürze. 

 

Neue Ideen gab es außerdem zum Sommerprogramm (diesmal geht es in den Untergrund), der Weihnachts-

feier (wir wollen ein Lokal exklusiv für uns reservieren), den Karneval (ja, wir wollen wieder im Zug mitgehen), 

zum Weltfrauentag, dem Stammtisch und natürlich zum Oberbürgermeister-Wahlkampf. Welches Vor-

standsmitglied für welchen Bereich verantwortlich ist, könnt ihr der Tabelle entnehmen. Wenn ihr also Ideen, 

Fragen oder Anregungen habt oder bei einer Aktion mithelfen wollt, meldet euch bei uns! 

 

eva e.V.  – 30 Jahre   
von Walter Kluth 

Nachdem Anfang der 80iger Jahre die Zahl der Arbeitslosen in der Bundesrepublik die 2- Millionen Grenze 

überschritten hatte, haben mehrere Ehrenfelder Sozialdemokraten, darunter Walter Kluth, Josef Wirges, 

Wolfgang Reuter und Günter Rombey zusammen mit anderen getreu dem Motto „nicht nur über Arbeitslo-

sigkeit reden, sondern auch konkret etwas dagegen tun“ am 30.01.1985 den „Ehrenfelder Verein für Arbeit“ 

(eva e.V.) gegründet. Im Rahmen dieses Vereins wurden in den folgenden Jahren Beschäftigungsprogramme 

entwickelt, die das Ziel hatten, insbesondere Langzeitarbeitslosen den Weg zurück in den ersten Arbeitsmarkt 

zu ermöglichen. 



 

 

    

Der eva-Verein entwickelte sich ab Mitte der 90iger Jahre dann stärker zu einem Beschäftigungsträger 

mit intensiven Qualifizierungsangeboten für die Teilnehmer*innen, was dann auch in der Namensän-

derung zum Ausdruck gebracht wurde. Seit 1998 wurde der Name in: „Ehrenfelder Verein für Arbeit 

und Qualifizierung“ e.V. umbenannt. 

 

Beim Baumscheibenprojekt werden Bürger*innen gesucht und unterstützt, die sich um die Verschö-

nerung ihres Wohnumfeldes kümmern. Beim Projekt „Balu und Du“ koordiniert eva die Patenschaft 

von jungen Erwachsenen mit Grundschul-Kindern, um ihnen zu helfen, Startschwierigkeiten im Leben 

zu überwinden. 

                                        

              

                              

 

Die heutigen Programm-Angebote von eva sind neben der hand-

werkliche Beschäftigung und Qualifizierung im Rahmen des Stadtver-

schönerungsprogramms vor allem auch die Jobbörse, ein Qualifizie-

rungsprogramm für unter 25-Jährige sowie ein Projekt zur Förderung 

von Flüchtlingen. 

 Im Jahre 2008 hat eva neben dem Integrationsprojekt für Langzeit-

arbeitslose ein zweites Standbein beim eva e.V. entwickelt, die För-

derung des „Ehrenamtlichen Engagements“. Hierbei handelt es sich 

um Patenschafts-Projekte, wie z.B. das sog. „Baumscheibenprojekt“ 

und das Projekt „Balu und Du“. 

 

Der wirtschaftliche Druck infolge der Spar-

maßnahmen der letzten Bundesregierung 

führte u.a. zu einer erheblichen Reduzie-

rung des Personals und der Geschäftsfüh-

rung. Mit großem Lob verabschiedete Wal-

ter Kluth bei der 30-Jahr-Feier Uli Dietzold 

und Inge Bahmanyar als bisherige Ge-

schäftsführer und begrüßte als neue (Halb-

tags)Geschäftsführerin Frau Gabriele Schul-

ze, die seit Januar mit Unterstützung von 

Jörg Stelzmann die eva-gGmbH (eine 100-

prozentige Tochter des eva e.V.) leitet. 
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Einladung zum Frühjahrsempfang der SPD, Stadtbezirk Ehrenfeld, 

am Donnerstag, 23. April 2015 um 19:30 Uhr (Einlass 19:00 Uhr) ins Bürgerzentrum Ehrenfeld, Venloer Str. 429  

 

 

mit unserem designierten Oberbürgermeisterkandidaten Jochen Ott (Bild) 

Jochen Ott: 

Für Köln kandidiere ich als Oberbürgermeister. Ich lebe seit 41 Jahren in Köln und liebe diese Stadt. Ich bin fest da-

von überzeugt, dass ich Köln mit neuen Ideen noch weiter nach vorne bringen kann. Ich stehe für eine Politik der 

Prinzipien! Ich will ein Oberbürgermeister für ganz Köln sein und will auch denen eine Stimme geben, die sich nicht 

lautstark äußern können. 

Ich will mich stark machen für ein familiäres Köln. Ich bin Familienvater mit drei kleinen Töchtern. Kinder groß zu 

ziehen und gleichzeitig beruflich erfolgreich zu sein, ist eine echte Herausforderung. Unsere Stadt soll Familien ent-

lasten, sodass sie mehr Zeit miteinander verbringen können. 

Ich will mich stark machen, für ein kreatives Köln der guten Ideen. Hier arbeiten Medienmacher, Forscher, Desig-

ner, Künstler und Erfinder. Innovationen müssen Mittelpunkt des politischen Handelns werden. Künstler brauchen 

Freiräume, Partys sollen gefeiert werden können und wer etwas gründen will, soll es möglichst unbürokratisch und 

einfach haben.  

Ich will mich stark machen, für das wachsende Köln. Die Wirtschaft boomt, es geht voran. Neue Arbeitsplätze müs-

sen auch gute Löhne mit sich bringen. Wir brauchen viel neuen Wohnraum, damit die Mieten nicht weiter steigen. 

Sozialer Ausgleich und Wohnungsbau sind meine wichtigsten politischen Ziele.  

Ich will mich stark machen, für das soziale Köln. Jedes Veedel soll die Unterstützung erhalten, die es braucht, um 

sich lokal zu verbessern. Das gilt sowohl für die Teile Kölns, in denen die Menschen konkrete Sozialleistungen brau-

chen, als auch für Veedel in denen es den Menschen heute schon gut geht. Daher will ich, dass unsere Stadt ge-

meinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern in jedem Veedel plant, wohin sich ihr unmittelbares Lebensumfeld 

entwickeln soll. 
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Demokratie und Teilhabe 

Mit "Demokratie und Teilhabe" haben wir in diesem Jahr einen besonderen Schwerpunkt gesetzt. Unsere De-
mokratie steht für Recht und Freiheit und wir verteidigen sie gerne gegen Kögida und Co. Doch welche Rolle 
nehmen die einzelnen Akteure ein und welche Rolle sollten sie einnehmen. 
  
In verschiedenen Veranstaltungen haben wir die Rolle von Lobbyismus, Bürgerbeteiligung und Kommunalpoliti-
kern und deren künftigen Einfluss kritisch hinterfragt. Wir möchten euch hier auf die finale Veranstaltung, unse-
rem Highlight hinweisen - ihr seid herzlich eingeladen! 
  
  
Die Medien werden oft als die „vierte Gewalt“ im Staat bezeichnet. Ex-Kanzler Schröder wird zitiert mit der 
Aussage „Zum Regieren brauche ich BILD, BamS und Glotze.“ Wir wollen der Frage nachgehen, wie mächtig sind 
die Medien wirklich und wie funktioniert “das Geschäft“ zwischen Politik und Medien. Welche Unterschiede 
gibt es bei Zeitungen, Fernsehen und Online-Medien? Redaktionen werden abgebaut und Journalisten haben 
weniger Zeit für Recherche. Welchen Einfluss hat das auf die Qualität der Berichterstattung? Das Verhalten der 
Medien im „Fall Steinbrück“ und beim Absturz von Ex-Bundespräsident Wulff sowie der Kölner OB-Wahlkampf 
werden sicher auch thematisiert. Unsere Moderatorin wird auch gerne Fragen aus dem Publikum berücksichti-
gen. 
  
Wir laden Sie deshalb herzlich ein, mit unseren Podiumsgästen unter dem Titel  "Macht der Medien - die vierte 
Gewalt im Staat?" zu diskutieren. 

  
am 10.03.2015 

von 19:30 – 21:30 Uhr/ von 19:00 - 21:00 Uhr 
im Bürgerzentrum Ehrenfeld, großer Saal 

Venloer Straße 429, 50825 Köln. 
  

Gäste: 
- Martin Dörmann, Kultur- und Medienpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 
- Joachim Frank, Chefkorrespondent des Kölner Stadt-Anzeiger 
- Ingo Hülsmann, Teamchef im WDR-Studio Köln 
- Valentina Kerst, Online-Expertin und Geschäftsführerin von topiclodge 
  
Moderation: Gabriele Hammelrath, MdL 
 



 

 

 Wir gratulieren… 

zum 30. Geburtstag: 

Gebauer Fabian Elias 

Haibach Björn  

Mendez Inclan Dennis  

Odenkirchen Lars  

zum 50. Geburtstag: 

Allemand Hildegard 

zum 60. Geburtstag:  

Nottebaum Christa 

zum 70. Geburtstag 

Haupt      Andreas  

zum 75. Geburtstag 

Wieczorek Klaus 

zum 87. Geburtstag  

Parsch               Gerda  

zum 91. Geburtstag 

Salm               Hans  

      

… zu 10 Jahren Mitglied   

Gebauer Fabian Elias  

Hohlweger Jan Claas  

Arzani                Daniel  

Ritzen                Anja  

Weber                Silke  

Arslan                Murat  
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